Protokoll 
JGR-Sitzung am 1. Juli 2020
Anwesende JGR:

19 JGR (siehe Liste)

entschuldigt:
Clara, Vanessa, Maike, Sadrake
Vorsitz:


BM Faulhaber

Sitzungsleitung:

Joe Bader

Protokoll:


Silvia Kohler

Joe begrüßt zur ersten echten, physischen JGR-Sitzung nach den zurückliegenden coronabedingten Einschränkungen und freut sich, dass so viele JGR und Besucher erschienen sind. Er übergibt das Wort an BM Faulhaber, der ab heute die JGR-Sitzungen mit dem TOP 1 "Aktuelles vom Bürgermeister" beginnen wird.
Aktuelles vom Bürgermeister

BM Faulhaber ist erfreut über den großen Zuspruch dieser JGR-Sitzung. 

Hoffnungen, dass diese bald wieder im Ratsaal stattfinden werden, möchte er angesichts der Situation nicht nähren, jedenfalls nicht für das nächste halbe Jahr.
Überhaupt ist Corona immer noch das bestimmende Thema in der Gemeinde. So habe es in den letzten 4 Monaten 24 unterschiedliche Verordnungen gegeben, die sich teilweise gegenseitig wieder aufhoben. Bei allen Lockerungen bleibe es weiterhin wichtig, die gebotenen Regeln einzuhalten.
Die Haushaltslage in der Gemeinde, so der BM, sei "bescheiden", wie auch die gesamte Wirtschaftslage. In den nächsten Jahren werde deutlich weniger Geld da sein, deshalb ist es umso wichtiger, alle Ausgaben genau zu bedenken. Dies werde alle BürgerInnen und die Verwaltung noch lange beschäftigen.

Zu den Zahlen: Dossenheim habe insgesamt sehr geringe Fallzahlen gehabt. Im Moment befinde sich nur eine Person in Quarantäne, ansonsten gebe es keine Infizierten.
Zum Thema Hallenbad sagt Herr Schiller, es sei nun wieder geöffnet für max. 30 Personen, natürlich unter strengen Hygienemaßnahmen und mit der Pflicht alle Besuche zu dokumentieren. Eine Anmeldung online sei nicht möglich, allerdings könne man den Stand der Besucherzahlen mittels eines Zählers in Kürze auf der Homepage nachsehen. Ab dem 1. August werde auch das Außengelände miteinbezogen, mit Liegewiese und einem kleinen Wasserspielplatz.

Bei Veranstaltungen sei es nun wieder möglich, dass bis zu 100 Personen zusammenkommen, bei einer festen Sitzplatzzuordnung sogar bis zu 250 Personen, ab dem 1. August dann sogar bis zu 500 Personen, natürlich alles unter Einhaltung der bestehenden Corona-Verordnungen.

BM Faulhaber stellt in Aussicht, dass es evtl. eine kleine Version von Kerwe geben könnte, mit einem Mini-Vergnügungspark und der ein oder anderen Darbietung aus der Brauchtumspflege; es sei aber alles noch genau zu überprüfen,  inwieweit dies überhaupt mit dem Infektionsschutz zu vereinbaren ist.

Als Ersatz für das ausgefallene Internationale Fest, plane man eine Internationale Woche vom 20.-24. Juli mit einer Video-Konferenz mit Le Grau du Roi, der ungarischen Partnerstadt Schomberg und einer Österreichischen Stadt.
Ein großes Thema, so der BM, sei der Parkraum in Dossenheim, besonders wieder im Fokus durch den Wegfall der 55 Parkplätze am Raiffeisenplatz, wenn in Kürze dort die Bauarbeiten aufgenommen werden. Es sei wünschenswert, dass auf längere Sicht immer mehr Menschen auf öffentliche Verkehrsmittel, Fahrräder oder Fußverkehr umsteigen. Dennoch gebe es auch weiter Berufspendler zu berücksichtigen, für die das Auto unverzichtbar ist. Hier müsse man schauen, wie eine vernünftige Lösung aussehen könnte. Die Situation hat sich auch dadurch verschärft, dass es auf fast der gesamten Gemarkung Heidelbergs nicht mehr möglich ist, sein Auto längere Zeit zu parken (-> Parkraumbewirtschaftung) und deshalb viele Autos in Dossenheim v.a. in Bahnhofsnähe abgestellt werden.
Die Verwaltung versucht hier weiter Lösungen zu finden.
Bei dem letzten Starkregen in Dossenheim vor ca. 2 Wochen sind wieder etliche Keller vollgelaufen, v.a. im Bereich Hauptstraße und Rathausplatz. Die Situation ist besonders schlimm nach längeren Trockenheitsphasen, wie es sie in den letzten Jahren häufig gegeben hat. Für solche Ereignisse und auch für den Fall eines Stromausfalles wurden Notfallpläne erstellt.
Bei der folgenden Gelegenheit für die JGR Fragen zu stellen, möchte Fynn wissen, ob es nicht eine Möglichkeit gebe, dass die Vereine in ihren jeweiligen Höfen eine kleine Kerwe abhalten; auch um wenigstens etwas Geld in ihre Kassen zu bekommen.
BM Faulhaber meint, dies sei wohl unter den derzeitigen Bedingungen eher nicht möglich. Auch wäre der Aufwand für die einzelnen Vereine zu groß. Um die finanziellen Probleme wenigstens etwas abzumildern, habe man einen kommunalen Hilfsfond aufgelegt.

Romy fragt, ob man dann vielleicht den Weihnachtsmarkt etwas größer anlegen könnte.

Auch das sehen der BM und Herr Schiller skeptisch. Je größer eine Veranstaltung wird, desto schwieriger der Infektionsschutz. Man wolle lieber zunächst einmal prüfen auf welche Weise eine verkleinerte Kerwe organisiert werden kann.
Katharina möchte wissen, wo die Schausteller ihre Wagen abstellen, wenn der Raiffeisenplatz gesperrt ist. Herr Schiller sagt, es seien in letzter Zeit ohnehin nicht mehr viele ihrer Fahrzeuge dort geparkt gewesen. Für diesen Bedarf habe man schon andere Möglichkeiten.

Jakob weist darauf hin, dass auf der HP der Gemeinde keine Telefonnummer des Bauhofes hinterlegt sei, unter der man im Bedarfsfall anrufen kann.

Hier informiert Thomas Schiller, dass der Bauhof keinen Telefondienst ausübt. Die Mitarbeiter sind entweder im Dienst an ihren jeweiligen Einsatzorten tätig oder außerhalb ihres Dienstes in ihrer Freizeit. Tagsüber könne man im Rathaus anrufen und außerhalb der Dienstzeiten im Notfall bei Polizei oder Feuerwehr.

Personalwechsel im JGR

Joe informiert, dass Sadrake sein Amt als JGR zur Verfügung gestellt hat, da er bedingt durch seine Arbeitszeiten so gut wie keine JGR-Termine mehr wahrnehmen kann. 

Für ihn rückt nun Emma Dehnert nach ihrem Auslandsaufenthalt wieder in den JGR ein.

Zusammen mit BM Faulhaber unterzeichnet Emma ihre Eintrittsurkunde.

Bericht aus den GR-Sitzungen
Fabian berichtet von der GR-Sitzung im Mai: 
Auf Empfehlung von Verwaltung und Haupt-und Finanzausschuss wurde die Einrichtung einer Haushaltskonsolidierungs-Kommission mit je einem Entsandten pro Fraktion beschlossen. Diese soll flexibler und schneller auf finanzielle Notwendigkeiten reagieren können und wichtige Vorarbeit für notwendige Maßnahmen im Gemeindehaushalt leisten. Wegen der massiven finanziellen Auswirkungen und großer Ertragseinbrüche durch die Corona-Pandemie ist eine solche Einrichtung sinnvoll und notwendig geworden.
Weiter wurde ein kommunales Hilfsprogramm beschlossen, mit welchem z.B. die Gastronomie am Ort, Familien bei der Kinderbetreuung und die Vereine entlastet werden sollen.

Ein sogenannter Ältestenrat wurde eingerichtet, ebenfalls um zusammen mit dem BM Vorarbeit für die GR-Sitzungen zu leisten; dieser Beschluss erfolgte im Gegensatz zu den vorgenannten allerdings mit 7 Gegenstimmen.

Bei den Gemeinde-Nachrichten (Amtsblatt; GN) gibt es die Neuerung, dass fortan Veröffentlichungen nur genehmigt werden, wenn sie in einem direkten Kontext zu Dossenheim stehen. Dies bedeutet auch, dass nur politische Parteien veröffentlichen können, die im GR vertreten sind. Außerdem, ergänzt der BM, muss der Verfasser des Artikels namentlich genannt sein.
Aus gestriger GR-Sitzung berichtet Jakob: hier sei beschlossen worden, dass Räume im Sendegebäude künftig von Musikern als Proberaum angemietet oder für kleinere Konzerte, sog. Wohnzimmer-Konzerte, genutzt werden können.

Standesbeamte aus den Nachbargemeinden sollen sich in Zukunft gegeseitig vertreten können.
Dossenheim wird sich bei der "Fair-Trade-Town" Kampagne bewerben. Dies bedeutet, dass die ansässigen Geschäfte und die Gastronomie animiert werden sollen, zu einem gewissen Prozentsatz fair gehandelte Waren anzubieten und die Getränke, Kaffee und Gebäck innerhalb der Verwaltung aus fairem Handel stammen sollen.

BM Faulhaber ist optimistisch, dass sich die Kampagne in einer Gemeinde wie Dossenheim, in der ohnehin eine hohe Solidarität und goße Hilfsbereitschaft herrscht, gut umsetzen lässt.

Fynn fragt zum Sendehaus, ob es dort Netz gibt und wie die Ausstattung aussieht.
Der BM sagt, dass das Gebäude in keinem guten baulichen Zustand ist, aber gerade ausreichend mit Heizung und Sanitäranlagen ausgestattet für die angedachte Verwendung als Proberaum.

Zur Frage nach den Trinkwasserspendern antwortet Joe, dass diese derzeit noch coronabedingt alle geschlossen sind. Sie werden aber in den nächsten Wochen wieder angestellt.

Zur nächsten GR-Sitzung am Mittwoch, 28.7., gehen Sando und Fabian.

Sommer-Ferien-Programm
Am 4. August 10-14 Uhr geht es mit den Kindern per Fahrrad ins Mais-Labyrinth. 

Interessierte JGR-Begleiter: Jasmin, Vivien, Eva und Junis.

Zum zweiten Termin am 18. August melden sich Johanna und Junis.

Für den Ausflug zum Minigolf in Schriesheim am 7. August 10-13:30 Uhr melden sich:

Sandro, Fynn, Vivien, Johanna und Junis

JGR-Wahlen 2020 ( 2021
Joe informiert noch einmal darüber, dass die JGR-Wahlen wegen der Pandemie ins nächste Jahr verschoben wurden.

Termin JGR-Wahl: 17. – 21. Mai 2021

Eva wiederholt ihren Gedanken, den sie bereits bei der Video-Konferenz im Mai geäußert hat: Sie schlägt vor, das Wahlalter für Wähler und Kandidaten um ein Jahr zu erhöhen. So könne man den JGR, die im nächsten Jahr aufgrund ihres Alters nicht mehr kandidieren können, eine weitere Amtszeit ermöglichen.
Joe findet die Idee gut, großartigen Leuten, die sich gerne im JGR engagieren möchten, die Gelegenheit zu geben, sich noch einmal als Kandidaten aufstellen zu lassen. 

Er merkt an, dass auch in der Vergangenheit durchaus Veränderungen sowohl beim Wahlalter als auch bei der Amtszeit vorgenommen wurden.

Einziger Kritikpunkt beim Anheben des Wahlalters ist, dass man eventuell mit Einbußen bei der Wahlbeteiligung rechnen muss, da viele der älteren Jugendlichen kein großes Interesse am JGR haben oder nicht mehr lange am Ort sind.

BM Faulhaber fragt, ob dann nicht die Altersspanne zu groß wird.

Eva sagt, dass sie zwar selbst bei einer Anhebung des Wahlalters mit ihren 21 Jahren nicht mehr kandidieren dürfe, aber sehr froh darüber ist, dass sie diese letzte, um ein Jahr verlängerte Amtsperiode noch mitnehmen kann. Sie genieße es, Teil eines Gremiums zu sein, das trotz der Altersunterschiede einen solch guten Zusammenhalt hat oder sogar gerade deshalb eine große Vielfalt an Ideen und gegenseitiger Inspiration bietet.

Jakob fragt, ob man nun (endlich) über den Punkt abstimmen wolle.

Joe formuliert Evas Antrag: 

Wer ist dafür, dass für die JGR-Wahl 2021 das Wahlalter von 19 auf 20 Jahre erhöht wird?
Ergebnis: 17 JGR stimmen dafür, das Wahlalter von 19 auf 20 Jahre zu erhöhen. 

Eine Stimme dagegen, eine Enthaltung.
Joe informiert zum Jugendplatz:
Seit dem 8.6. gibt es auf dem Gelände einen Grillkamin. Nici, Tom und Jakob haben geholfen, den gebraucht erworbenen Grill in ein Fundament zu setzen. Ein Rost zum Grillen ist mit einer Kette am Kamin fixiert.
Der Jugendplatz wird zur Zeit von unterschiedlichen Personen gut genutzt. Der Müll befindet sich meistens im Mülleimer oder daneben abgestellt. Im Großen und Ganzen ist es relativ sauber; ähnlich sieht es derzeit auch auf dem Bolzplatz aus.
Nici merkt an, dass seiner Meinung nach die Sitzbank im Container zu niedrig ist. Joe will sich das ansehen.

VERSCHIEDENES:

Vivien fragt nach dem Bach am Beginn der Talstraße, der immer noch offen liegt.

Der BM antwortet, dies brauche noch einige Zeit.

Kathi fragt wegen der Rathausstraße, in der immer wieder zu schnell gefahren wird; sie macht sich Sorgen um die damit verbundene Gefahr für Menschen und Haustiere. Sie fragt, ob man mit Bodenschwellen nicht Abhilfe leisten könne.

Thomas Schiller antwortet, die Schwellen würden in letzter Zeit nicht mehr ohne weiteres genehmigt, weil es duch das Abbremsen und Wiederanfahren zu erhöhter Lärmbelästigung komme.

Der BM merkt an, auch ein Blitzgerät anzubringen sei schwierig, stellt aber in Aussicht, dass man an dieser Stelle Messungen vornehmen werde.
Jasmin bemängelt, dass im Bereich Platanenweg/Konr.-Adenauer-Straße ebenfalls zu schnell gefahren wird. Außerdem gehe die Digitalanzeige der gefahrenen Geschwindigkeit nicht.

Herr Schiller antwortet, das Gerät zeichne die Geschwindigkeit auch dann auf, wenn sie nicht angezeigt wird.

Sören bemerkt, dass vor dem Gebäude beim Hirsch häufig Fahrzeuge im Parkverbot abgestellt werden. Außerdem ordnen sich Fahrzeuge, die von dort in die Schulstraße einbiegen wollen auf der falschen Straßenseite ein und blockieren damit die Kreuzung.

BM Faulhaber versichert die Anliegen an die beiden neuen Mitarbeiter im Vollzugsdienst weiterzuleiten.
Termine - bitte vormerken
28. Juli, 19 Uhr 

GR-Sitzung


Sandro und Fabian
4. Aug., 10-14 Uhr

Maislabyrinth


Vivien, Jasmin, Eva, Junis
7. Aug.,10-14 Uhr

Minigolf

Sando, Fynn, Junis, Vivien, Johanna
18. Aug.,10-14 Uhr

Maislabyrinth


Johanna, Junis

12. Sept., 11-15 Uhr

Verkehrstraining

alle JGR

Oktober

Stolpersteine


Simon, Max, Eva, Qiyuan, 






Vivien, Max, Romy
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